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- Defrenhung des Lomifden
RKonigs Ruperei/ete, et Rathe ond Birgern der Stad
- Erfiure mitgetheiles/ Fraffe soelches ein gefampicr Rath
nirgend anderso/ dann andem Konighichen Hofgez
richtoder Candgeriche su Rotweil [die cinsele Dt
ger aber an dem SReinsifchen Gericht su Crfs
furde beflagesverden follen,

Ajiny 1403 .

It Rupreche von Gottes gnaden /
Romifcher Kontg/su allen jeiten mehrer veg
Retchs/ Detennenond thun fuud sfenbdbar
mit Diefery Drieffe/ aller den/ dieju fehend
oder Hdrend lefen/ Das wir durch geirumwer
ond niislicher dienfie willen /7 Oieiwir an dem
Rathe ond Diirgern gemeinlichen der Stad
Crfiurt/ onfern licben Getrumwen fietiglichen
erfunden Haben / o1d omb des willen/ das wir fie hinfur su vufern
ond des hriligen Reichs fachen ond dienfien defio williger ond gesrus
iver haben/ond finden mogens So haben wvirjhn ond v Stad Erfs
fure mitvechteriviffen/ ratheonfers Raths Fiefien ond Setyusver »
pon Romifcher Koniglicher mechtevolfomenbeit/ dicferiahgefibiios
bengnadeond Jrepheit/ dicin doch vovmals vou vufern Vorfaren an
Dem Reiche gegeben / ond verliehentoorden fein / befefet/ vanusoct)
‘confirmirt/ond gefleret/ Bernuiven/confiomiven ond feven i diein
frafic vis Dricfis/als hernach gefchricben fehet/mit namens Doz
mand wer/wer Der ere/an cinBlinge Diirgere oder Derforten der eijes
genanten Stad Erffurdeiches sutlagenoderjufpredenbette, pas
Der/ diefelben anvnfer Koniglich Hofgericht/ anvufer Landgerichs s
Rotiveile/ oder an dheinerlen ander Sandgericht oder Serichte/ o
oiefein/nit fureifchenr/ oder laden folletn dbeiuctveife,/ fonderiex fof
bas Rechtevon denfelben fordernond nemen/ fur dert Prousfore vnd
Dem Oericht ju Evflurdts  Netteaberjemand andie gemeine Stad
Crifurtichtiu et/ Dermag fineg Recheen vonin befomert / pup

arumb fiir onfe ialich Dofgeriche/ oder auch vnfer Landges
ti Nofiveileladens Dafelbféficjuaud/ DesRedhte
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feinfollens  Darsufo befletigen/befeftigen/vetutimen ondidufits
,mirenioir jHrin fraffedis Driefis/o onrechter wiffor/ondRomifter
Réniglicher mechtevollenfommenpeit/ allevndicglicbe 1hre ondder
Sitad Erfitirt Rechte/Snade/Srepheits gute gevonbiit oud Refenres
Die fievon feli nuffeonfernBosfaren an dem Reiche Rombs
fchen Keifernond Konigens ond auch von Ehurftirfien oder andern
Siivfien/ redlichen exsporben ond herbracht haben/ ond auch allejre
PriuilegioHandfefien ond Dricffe/die fie Dartider habens. ifo dag
fiziteNadhtomenvnd DicBricffe/als dicfelben in allert jren Puncten/
rtickeln, meinungenond fificken / von wore sumwort begriffen find/
eviglichen verliben follend/von onsg/onfornNach Fomen an dem Reis
Bheond aller menniglidyen ongehindert/ . Dodyvsgenpmen/ objn
Rinig Wenslamweonfer Borfahr an dem Rerhein ver eit/al8 ev Ry
mifthee Ronig gesoefenift/ ichtgvon numwem gebenettes dagvas s
nemadt Habden folle/ Vnd gebicten Hicrund allen vud jeglichen Gtirs
fien/Seifilichen oud Werntlichen/Drauen/ Freven/ Herren 1 Dienfie
Teuten/Riteern, Kuechten/ gemeinfchafiten der Stadees SHlercbtepnd
Dirffere /ond allen andern vunfern vond des Reiths LVuterthanen oud
Oetretven/das fic oder jre Deinier/ wider dieobgenantonfer befictls
gung ond gnade numer in dhcinen jiten Fomen oder thun folle/in dheis
neivifer  2Ber aberfreuentlichen Dariwider thete/der folin vnfer vud
e heiligen Reichs ongnadefihiverlichen verfallen fein/ ond dariue
einPDeene sivansig Piund 15tigs Boldeg/ diehalb irnvufer 06D Deg
Reichs Cammers onddasander halbe theil dev obgenanten Stade
Erffurt ond jhren Divgern dicoberfare worden vageminnert VuLd
gentilichen gefallenfol. Brfund dis Vriefs verfiegelt mitonfer
Roniglichen SNaictat anbangendem Ingefiegel, Dev geben ifi 1 Dels
delberg/off Sanct Thomas des heiltgen Difcho fisond SWdriclers
tag/  IndemTarealsman saltnach Shriffi geburtvicr
jehen hundert ond drey Saves vnfers Reichs in :
e vierden Share. A

Admandatum Domini Regis,
Jobannes V Vinlielmn
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Pefrephung des Lomifdien
Konigs Ruperti/céc. dem Ratheond Ditrgern der Stad
~ Erffuct mitactheilet/ Frafft soelches cingefampier Rath
nirgend andersivo/ dann andem Koniakichen Hofge-
richtoder Candgeriche ju Rotiverl /die einsele Vi
ger aber an dem SReinsifchen Gericht u Crfs
furdt betlagesperden follen.

"’in}/zu /493 .

I Rupreche von Gottes gnaden /
Romifdher Konig/su allen geiten mebrer veg
Reichs/ BDebennenond thun Eund sfenbar
mit Diefeny Drieffe/ aller den/ vieju fehend
oder Horend lefenn/ Das ivir durd gesrumer
ond nuslicher dienfre willen 7 vicsvirandem
Rathe ond Diivgern gemeinlichen Der Stad
Erfiure/ onfernficben Setrumen fetiglichen
erfunden haben / o1d vmb deg willen/ das wir fic hinfur su vafern
oD Des heiligen Reichs fachen ond dienfien defio williger ond getrus
iver haben/ond findenmogens So haben wir jhn ond der Stad Exfs
fure mitrechteriwiffen/ rathe onfers Raths Firfen ond Betyusver
pon Romifcher Koniglicher mechtevolbomenbeit/ dieferachgefcbries
bengnadeond Srepheit/dicin doch vormals vou vufern Lorfaren an
dem Reiche gegeben/ oud verlichen wosden fein / befefiet/ voavnusvet,
“confirmit/ond gefleret/ Bernuiven/eonfivmiven ond fleven ji dieig
frafft dis Briefis/als hernadh gefchricben frehet/mit namens Moiz,
mand wer/iver der were/an cinlinge Biirgere oder Perforcn der eiyes
genanten Stad Erfiurdtiches sutlagenoder sufpredenbette, pas
Der/ Diefelben an vnfer Koniglich Hofgertche/ anvufer Landgerichs 2y
Roteveile / oder an dheinerley ander Landgericht oder Serichte, 110
Diefein/nit furheifchens oder laden follein dheiuctveife/ forderier fol
Das Rechte von denfelben fordern ond nemen/ fur dettt Drowsfore vnd
oem Oericht juExflurdt,  Hetteaberjemand andie gemeine Stad

' yechent/ Derimag fines Rechten vonin befornen/ ond
honiglich Dofgericht/ oder auch onfer Landges
licingud/ Des Rechten gehorfon
eI




	Befreyhung des Römischen Königs Ruperti/ etc. dem Rathe vnd Bürgern der Stad Erffurt mitgetheilet/ krafft welches ein gesampter Rath nirgend anderswo/ dann an dem Königlichen Hofgericht oder Landgericht zu Rotweil/ die eintzele Bürger aber an dem Meintzischen Gericht zu Erffurdt beklagt werden sollen
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